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Die G attung A ntipalus  w urde von LOEW (1849, p. 136) beschrieben. W eitere aus­
führliche Beschreibungen dieser G attung bringen ENGEL (1930, pp. 149—150) und 
HÜLL (1962, pp. 579-580).
W ährend der letzten Jah re  haben w ir reiches M aterial dieser G attung gesehen und 
alle Typen untersucht, die im Zoologischen Museum der H um boldt-U niversität in 
Berlin aufbew ahrt sind. In der vorliegenden A rbeit bringen w ir eine Übersicht der 
R esultate unserer S tudien nebst Beschreibungen von vier neuen A rten aus M ittel­
und Südosteuropa. Die A rt Eutolm us sinuatus LOEW, 1854, reihen w ir auch in die 
G attung Antipalus  LOEW ein.
Die G attung Antipalus  LOEW ist w eit verbreitet. Von der nearktischen Region füh rt 
HÜLL (1962) nu r eine einzige A rt an: A. comosus HINE, 1918. Von der orientalischen 
Region sind es folgende drei A rten: A. kochi MEIJERE, 1913, A. pedestris BECKER, 
1925 und A. w ieneckii WULP, 1872. Die meisten V ertrete r dieser G attung leben in 
der palaearktischen Region. Es handelt sich um neun Arten, welche besonders in 
Südosteuropa verb reitet sind. Diese ziemlich seltenen Raubfliegen w urden in neue­
rer Zeit nicht näher untersucht.
F ü r die U nterstützung unserer A rbeit sind w ir vor allem  den H erren Dr. H. SCHU­
MANN (Zoologisches M useum der H um boldt-U niversität in Berlin) und Dr. F. 
KÜHLHORN (Zoologische Sam m lung des Bayerischen Staates in München) zu Dank 
verpflichtet. Der S tud ienaufen thalt in München w urde einem der V erfasser (J. MOU­
CHA) von der A lexander von H um boldt-Stiftung ermöglicht. W ir möchten auch allen 
Damen und Herren, welche uns wichtiges M aterial zur B earbeitung gesendet haben, 
recht herzlich danken. Es sind vor allem : Dr. R. BANKOWSKA (Zoologisches Mu­
seum  der Polnischen Akadem ie der W issenschaften in Warschau), Dr. F. KEISER 
(Naturhistorisches M useum in Basel), Dr. V A. RICHTER (Zoologisches M useum der 
Akadem ie der W issenschaften der UdSSR in Leningrad), Dr. E. SCHMIDT (Bonn) 
und Dr. M. WEINBERG (Naturwissenschaftliches M useum „Gr. A ntipa“ in Bukarest). 
Die große Raubfliegen-Ausbeute aus Griechenland, welche w ir von H errn  Prof. Dr. 
F. PEUS (Berlin) zur Bearbeitung bekom m en haben, w ird  in einer selbständigen 
A rbeit ausführlich ausgewertet. Die Exem plare der G attung Antipalus  LOEW sind 
aber schon in dieser A rbeit besprochen. Allen sprechen w ir an dieser Stelle unseren 
besten Dank aus.
Palaearktische A rten der G attung Antipalus  LOEW, 1849:
krueperi LOEW, 1871 — Griechenland: A ttika
truncatus LOEW, 1849 — Türkei: Ephesus und M aeander-Tal
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weinbergae sp. n. — G riechenland: A ttika 
graecus sp. n. — Griechenland: Larissa 
varipes (MEIGEN, 1820) — Europa
bilobus IONESCU et WEINBERG, 1960 — Rum änien, Griechenland 
sim ilis sp. n. — Europa 
sinuatus (LOBW, 1854) — Europa 
reginae sp. n. — Griechenland, Bulgarien

Bestim m ungstabelle

1. Vorderschenkel m it auffallenden D ornenreihen 2
— Vorderschenkel behaart, ohne Dornen (nur bei varipes m it 1—4 stärkeren

Borsten) 6

2. K nebelbart nu r m it schwarzen H aaren krueperi
— K nebelbart schwarz m it eingemischten hellen H aaren 3

3. H interschenkel m it hellen Dornen truncatus
— H interschenkel m it schwarzen oder m it eingemischten helleren Dornen 4

4. Flügel bräunlich, dunkle A dern m it deutlichem  braunen Saum  w einbergae
— Flügel hyalin oder nur rauchig, A dern rötlich oder gelblich 5

5. Legeröhre des 9  breiter als das letzte Segment, cf m it langem  Hypopygium
graecus

— Legeröhre des 9  nicht b reiter als das letzte Segment, Hypopygium des cf nicht
auffallend groß 6

6. M etatarsus des 1. Paares kürzer als zwei T arsenglieder varipes
— M etatarsus des 1. Paares länger als zwei T arsenglieder 7

7. Tibien des 2. Paares m it schwarzen Dornen 8
— Tibien des 2. Paares m it schwarzen und eingemischten hellen Dornen 9

8. Das letzte S tern it dicht lang behaart, 9  m it schwarzem Schenkel bilobus
— Das letzte S tern it ohne lange Behaarung, 9  m it rötlichem  Schenkel reginae

9. Thoraxbehaarung kurz sinuatus
— Thoraxbehaarung lang und dicht similis

A ntipalus krueperi LOEW, 1871 
(Beschr. europ. Dipt. II: 122)

Die ausführliche Beschreibung bring t neuerlich ENGEL (1930, p. 150). Die Type 
stam m t aus Griechenland, A ttika (leg. KRÜPER). A ußer der Type haben w ir ein 
w eiteres Exem plar in der Zoologischen Sam m lung des Bayerischen S taates gefun­
den. Es handelt sich um  ein 9  aus Griechenland, 5. 5. 38 (leg. WERNER), von 
ENGEL als Antipalus krueperi determ iniert.
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A ntipalus truncatus LOEW, 1849 
(Linnaea entom. IV: 139)

A ußer der Type sind uns keine w eiteren Exem plare bekannt. Die A rt w urde aus 
der Türkei beschrieben (Ephesus und das Tal des Flusses M aeander). Die U nter­
schiede zu A. varipes (MEIG.) sind ausführlich von ENGEL (1930) besprochen und 
die Legeröhre des 9 sowie auch das Hypopygium des cf abgebildet worden.

A ntipalus w einbergae sp. n.

9 K o p f  b reiter als hoch. Gesicht m it g rauer Bestäubung. S tirn  m it schwarzen 
Härchen. K nebelbart in der oberen H älfte schwarz, die un tere  hellgelb behaart. 
F ühler und T aster glänzend schwarz m it weißlicher Behaarung. B ackenbart und die 
H aare um  die Augen herum  hellgelblich. Die Borsten am H interkopf schwarz.

T h o r a x  grau bestäubt m it einer schwarzen M ittellinie und je einem  grauen Strich 
und einer M akel derselben Farbe beiderseits. P ro thorax  fein kurz behaart. Zwei 
Praesutural-B orsten  schwarz, Supraalar-B orsten schwarz und gelblich, die Post- 
sutural-B orsten  auch schwarz und hellgelb.Die M esothorax-Borsten schwarz m it 
eingemischten feinen hellgelben Haaren. Scutellum  grau bestäubt m it feinen hell­
gelblichen Härchen und m it v ier schwarzen Borsten.

B e i n e  Schenkel schwarz m it hellen H aaren und  m it starken  schwarzen Dornen. 
H interschenkel fein hell behaart, an der U nterseite m it schwarzen Dornen. Die 
Schenkel der ersten zwei P aare  hell behaart, m it schwarzen Dornen, welche be­
sonders am ersten P aare  auffallend kam m förm ig sind. Schienen hellrot, an der 
Basis dunkler, die ersten zwei P aare  kurz schwarz behaart, m it eingem ischten hellen 
Härchen und m it dunklen sowie auch gelblichen Dornen. H intertib ien  m it schwarzen 
H aaren und Dornen. Tarsus und M etatarsus des 1. und des 2. Paares rötlich, m it 
schwarzen H aaren und Dornen. Der M etatarsus des 1. Paares noch m it einem  gelb­
lichen Dorn an der Außenseite.

F l ü g e l  bräunlich. Die dunklen A dern m it einem  breiten bräunlichen Saum. N ur 
die Zellen in der M itte heller. Schwinger hellgelblich m it dunklerem  Rand.

A b d o m e n  grau bestäubt m it heller Färbung an jedem  T ergitenrand. Die H är­
chen auf dem Thorax sind hell m it eingemischten gelblichen Borsten an den Tergi- 
tenseiten. S tern ite hell bestäubt m it hell gelblicher Behaarung, 8. S tern it m it feinen 
weißen und schwarzen Härchen. Legeröhre glänzend schwarz m it goldgelblicher 
Behaarung.

G r ö ß e  22 mm, Flügellänge 15 mm.

H o l o t y p u s  9  Griechenland, A ttika, K aesariani 1935, leg. MARAN et STE- 
PÄNEK (Entomologische A bteilung des N ationalm useum s in Prag).

cf unbekannt.

Die A rt steh t der A. krueperi LOEW am nächsten. Sie unterscheidet sich durch die 
F arbe des K nebelbartes, welcher bei A. krueperi schwarz ist. Diese A rt haben w ir 
zu Ehren von F rau  Dr. M. WEINBERG, welche sich große V erdienste um  die E r­
forschung der A silidenfauna von Südosteuropa erw orben hat, benannt.



1. A. graecus sp. n. 9  Legeröhre
2. A. similis sp. n. cf Hypopygium
3. A. reginae sp. n. cf Hypopygium

A ntipalus graecus sp. n.

cf. K o p f  b reiter als hoch. Gesichtshöcker stark  entwickelt, auffallend konkav. 
K nebelbart im  oberen Teil sowie auch an den Seiten schwarz. Das obere D rittel an 
den Seiten m it Einmischung von hellgelben Haaren. S tirnbehaarung  schwarz. Rüssel 
und Taster glänzend schwarz m it hellgelber Bestäubung. B ackenbart hellgelb, H in­
terkopf m it hellgelben H aaren und Borsten. F ühler schwarz m it schwarzer B ehaa­
rung, das 1. Glied an der Basis m it langen schwarzen Haaren. Diese H aare weisen 
dieselbe Länge auf w ie die ersten zwei Fühlerglieder zusammen.

T h o r a x  im oberen Teil dicht schwarz behaart, die P raesutural-B orsten  hell gelb­
lich, die S upraalar- sowie auch die Postalar-B orsten sind gelb. Die Borsten in der 
M itte des Thorax schwarz, im  h interen  Teil hell gelblich. Schildchen hellgelb 
behaart.

B e i n e  : Vorderschenkel hell, an der U nterseite schwarz behaart m it sechs schwar­
zen Dornen. M ittelschenkel hell behaart m it m ehreren  schwarzen Dornen an der 
Innenseite. H interschenkel m it feinen w eißen H aaren und m it schwarzen sowie 
auch m it einigen gelblichen Dornen. Schienen rötlich, am  Ende verdunkelt, schwarz 
bedornt und beborstet. Auch die Tarsen sind rötlich m it dunk lerer B ehaarung so­
w ie auch m it eingemischten schwarzen Dörnchen. Pulvillen hell.

F l ü g e l  hell gelblich m it rötlichen Adern. Schwinger gelblich.
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A b d o m e n  grau m it einer dunklen M akel an den Tergiten. Der H in terrand  der 
Tergite hell. Ih re  B ehaarung ist gelblich, an den Seiten schwarz. S tark  entwickeltes, 
schwarz glänzendes Hypopygium, an der Dorsalseite schwarz behaart, la teral m it 
heller Behaarung. Die V entralseite m it einem  auffallenden Büschel von langen 
weißen Haaren.

G r ö ß e  22 mm, Flügellänge 14 mm.

9  dem  Männchen ähnlich. Legeröhre b reiter als das letzte Segment, m it goldgelb­
licher Behaarung. Größe 26 mm, Flügellänge 16 mm.

H o l o t y p u s  cf Griechenland, Umgebung von Larissa, 13. 6. 39 (leg. SCHMIDT), 
Allotypus: 9 dieselben Angaben. P aratyp i: cf und 2 9 9 m it denselben Angaben; 
Griechenland, Spercheios, 9. 5. 62, cf und 9  (leg. BUCHHOLZ); Thessalien, Tempi- 
Tal, 9. 6. 52, 9 und Thessalien, Pinios, 8. 6. 52, 2 9 9 (leg. PEUS); Platy, W ardar- 
Ebene, 26. 6. 56, 9 (leg. PEUS); Griechenland, cf (leg. KRÜPER), von ENGEL als 
„Antipalus varipes MEIG.“ determ iniert.

Antipalus graecus sp. n. ist eine der größten A rten dieser Gattung. A uffallend ist 
besonders die große Legeröhre des Weibchens.

A ntipalus varipes (MEIGEN, 1820)
(Syst. Beschr. II: 328)

Diese A rt ist allgem ein verbreitet und aus m ehreren europäischen Ländern  bekannt. 
Eine ausführliche Beschreibung beider Geschlechter b ring t schon ENGEL (1930, 
pp. 151—152), in dessen M onographie auch die Legeröhre des 9 und das Hypopygium 
des cf abgebildet sind (Abb. 122—123).
Untersuchtes M aterial: Dänem ark: K obenhavn, 7. 6. 42, 9 (leg. CHRISTENSEN); 
Deutschland: Berlin-Köpenick, 26. 8. 62, cf (leg. SCHULZE); Böhm en: S tarä Boles- 
lav, 13. 7. 53, 9  (leg. HÜRKA); M ähren: Hodonin, 7. 42, 9 (leg. HOFFER), Cejc, 
27. 6. 54, 9 (leg. HRADSKY), 26. 7. 62, 9 (leg. PÄDR) und 30. 7. 65, 3 cf cf, 2 9 9 
(leg. KOCOUREK); Slowakei: K rälovsky Chlmec, 2. 7. 54, 9  (leg. MOUCHA).

A ntipalus bilobus IONESCU et WEINBERG, 1960 
(Trav. Mus. Hist. Nat. „Gr. A ntipa“, 2: 221—224, Abb. 10—12)

Diese A rt w urde aus der Umgebung von Ploesti (Halta Prahova) in Rum änien vor 
kurzer Zeit beschrieben. Die Typen, welche in den Sam m lungen des N aturh isto ri­
schen Museums „Gr. A ntipa“ in B ukarest aufbew ahrt sind, w urden von M. HRAD­
SKY näher untersucht.

In unserem  M aterial befindet sich ein cf aus Griechenland, Eurotas b. Sparti (leg. 
SCHMIDT).
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Antipalus similis sp. n.

cf K o p f  Gesicht und H interkopf grau. S tirn  an den Seiten m it schwarzer Be- 
haarung, auch die A ugenhärchen sind schwarz. K nebelbart oben m it schwarzen, 
un ten  m it weißlichen Haaren. Rüssel und  T aster glänzend schwarz m it feinen w eiß­
lichen Härchen. Backenbart dicht, weiß. H interkopf m it weißlichen Härchen und 
m it einigen schwarzen borstenartigen H aaren. F ühler schwarz, m it schwarzer 
Behaarung.
T h o r a x  lang schwarz behaart m it g rauer Bestäubung. Die M ittellinie ist schwarz. 
P raesutural-B orsten  auch schwarz. Borsten am  M etathorax schwarz m it einge­
mischten hellgelblichen Härchen. Scutellum  grau bestäubt, weißlich behaart m it 
auffallenden vier w eißen H aaren am  Rande.
B e i n e  Schenkel schwarz, das 1. P aa r  m it feinen langen H aaren weißlicher Farbe 
und m it einigen Dornen am  oberen Rand. M ittelschenkel m it hellen H aaren und m it 
einigen schwarzen Dornen. Schenkel des 3. Paares m it feiner dichter Behaarung. 
Schienen hell rötlich, an der U nterseite schwarz. Tarsen auch hell rot. M etatarsus 
des 1. und des 2. Paares deutlich länger als der Tarsus. Pulvillen hell gelblich. 
F l ü g e l  hyalin m it schwarzen Adern. Schwinger gelb.
A b d o m e n  grau bestäubt, dicht fein behaart. Die Tergiten- und S ternitenbehaa- 
rung ist weißlich. Hypopygium schwarz m it hellen Härchen.
G r ö ß e  18 mm, Flügellänge 13 mm.
9 ist dem M ännchen ähnlich. Legeröhre schwarz, goldgelblich behaart, m it schwar­
zen Härchen an der Spitze. Größe 17 mm, Flügellänge 12 mm.
H o l o t y p u s  cf Slowakei: B arislava-Petrzalka, 3. 6. 47 (leg. HRADSKY), Allo­
typus: 9  dieselben Angaben. Paratyp i: 2 cf cf und 2 9  9  m it denselben Angaben; 
A lbanien: Shkoder, 15. 6. 59, cf und Shkoder-G anjoll, 13. 6. 59, 9 (leg. MOUCHA); 
Jugoslaw ien: Skopje („Üsküb“), 27. 6. 18, 9 (leg.?); Italien: Firence, 7. 40, 2 cf cf 
(coli. CASTELLANI); Schweiz: Tessin-Sem entina, San Antonio, 1. 7. 63, cf und 
Gordola, Seleggi, 6. 7. 63, cf (leg. KEISER).
B e m e r k u n g  Das M aterial aus A lbanien w urde früher als A ntipalus varipes 
(MEIGEN, 1820) veröffentlicht (MOUCHA, 1962 und MOUCHA-HRADSKY 1963). 
Auch das Exem plar aus Skopje, Mazedonien, w urde von O. ENGEL als Antipalus  
varipes determ in iert (Zoologische Sam m lung des Bayerischen Staates in München). 
Antipalus sim ilis sp. n. ist besonders Antipalus sinuatus LOEW sehr ähnlich, u n te r­
scheidet sich aber ziemlich deutlich durch den lang behaarten  Thorax.

Antipalus sinuatus (LOEW, 1854) comb. n.
(Neue Beitr. II: 12)

Diese als Eutolm us sinuatus LOEW beschriebene A rt gehört in die G attung A n ti­
palus LOEW, 1849. Es handelt sich um  eine ziemlich wenig bekannte Art, welche in 
neuerer L ite ra tu r n u r selten erw ähn t w urde. Die Type haben w ir im  Zoologischen 
M useum der H um boldt-U niversität in Berlin untersucht. Der typische F undort ist 
Charkow in der U kraine (UdSSR). Von F rau  Dr. RICHTER, Leningrad, haben w ir 
ein Pärchen dieser A rt zur Untersuchung bekommen. Fundort: Polen, Bodzentyn 
bei Kielce, 7. 1895 (leg. JACOBSON).
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Antipalus reginae sp. n.

cf K o p f  Gesichtshöcker grau bestäubt, Rüssel und Taster schwarz m it hellen 
H aaren. K nebelbart weiß, die A ugenrandbehaarung von derselben Farbe.

T h o r a x  grau bestäubt, m it einer schwarzen M ittellinie und m it schwarzer Makel 
im oberen Thoraxdrittel. In der schwarzen B ehaarung sind einige gelbe H aare am 
M etathorax eingemischt. Schildchen gelblich, fein hell behaart, m it zwei weißlichen 
Randborsten.

F l ü g e l  hyalin m it dunklen Adern. Flügelw urzel braunrötlich.

B e i n e  Vorderschenkel dunkel m it kurzer schwarzer Behaarung; H interschenkel 
m it einigen schwarzen Dornen und m it feiner w eißer Behaarung. Schienen, Tarsus 
und M etatarsus rötlich, m it schwarzen Dornen und Haaren.

A b d o m e n  m it hellen Tergiten, welche in der M itte dunkler gefärbt sind. Die 
T ergitenbehaarung ist weißlich. Hypopygium schwarz behaart, auffallend groß, 
glänzend schwarz.

G r ö ß e  16 mm, Flügellänge 12 mm.

9 ist dem M ännchen ähnlich. Schenkel rötlich, nu r an der Oberseite verdunkelt. 
Größe 19 mm, Flügellänge 14 mm.

H o l o t y p u s  G riechenland: Spercheios-Tal, 6. 36, cf (leg. HADJINICOLAOU); 
A llotypus: 9, dieselben Angaben; P aratypi: cf und 3 9 9, dieselben Angaben; 
Spercheios, 20. 6. 60, cf und 9 (leg. BUCHHOLZ); Bulgarien: Petric, 11.—14. 6. 59, 
2 cf cf und 9  (leg. BANKOWSKA).

A ntipalus reginae sp. n. unterscheidet sich von allen anderen A rten dieser Gattung 
durch die Form  des Hypopygium beim  Männchen. F ü r das 9 ist die rötliche Schen­
kelfärbung charakteristisch. Die A rt w urde zu Ehren unserer Kollegin Dr. REGINA 
BANKOWSKA, W arschau, benannt.

Zusammenfassung

Die A utoren bringen eine Übersicht der palaearktischen A rten der G attung Antipalus  
LOEW, 1849. Diese Gattung ist nur in westlichen Teilen der Palaearktischen Region 
verbreitet, eine A rt ist auch aus der Nearktischen Region bekann t und drei A rten 
kommen in der O rientalischen Region vor.

Von den neun bekannten palaearktischen A rten w urden in dieser A rbeit v ier als 
neue A rten  beschrieben. Drei A rten  haben eine größere V erbreitung (A. varipes, 
A. sinuatus, A. similis), die anderen sind nu r auf die Länder Südosteuropas be­
schränkt (A. krueperi, A. weinbergae, A. graecus, A. bilobus und A. reginae). Aus 
K leinasien ist A. truncatus angegeben.

Die A rt Antipalus sinuatus w urde von der G attung Eutolmus in A ntipalus  überführt.
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L itera tu r
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Stettin. — MOUCHA, J., 1962: Tabanidae und A süidae  aus A lbanien; Acta faunistica 
ent. Mus. Nat. Pragae, 8: 21-36, P raha. -  MOUCHA, J., & HRADSKY, M., 1963: 
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